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SCHRIFTLICHE ANFRAGE E-1674/09
von Manolis Mavrommatis (PPE-DE)
an die Kommission

Betrifft: Freier Online-Verkauf einer neuen chemischen Droge (GBL)

Eine neue synthetische Droge in flüssiger Form wird in einem Online-Forum frei verkauft und schädigt 
die Jugend der europäischen Staaten. Ihr Name ist GBL, und sie wird normalerweise als industrielles 
Lösungsmittel bei der Produktion von Kunststoff und Insektiziden verwandt. Trotz der Versuche, ihren 
freien Verkauf zu verbieten, ist sie legal. Ist die Kommission über die rasante Verbreitung des 
Gebrauchs dieser chemischen Droge in den Mitgliedstaaten informiert? Ist ihr bekannt, dass der 
Konsum auch nur einer geringen Menge für die Jugendlichen tödlich sein kann? Beabsichtigt sie 
angesichts der Tatsache, dass dem Eurobarometer zufolge 34 % der Jugendlichen in Europa das 
Internet benutzen, um Informationen über Drogen zu finden, eine Maßnahme zu ergreifen, durch die 
die Webseiten, auf denen GBL und verwandte Drogen verkauft werden, begrenzt werden und 
allmählich verschwinden? Hat es Änderungen bei der Information der Jugendlichen in Bezug auf die 
Folgen des Konsums von Drogen und insbesondere von gefährlichen chemischen Substanzen, die in 
den nächtlichen Vergnügungszentren der Mitgliedstaaten weit verbreitet sind, gegeben?


